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(54) Bezeichnung : SITZVENTIL

(57) Abstract: The invention relates to a seat valve having a
closure element made of an elastomeric material. The

24 26 38 12 35 36 invention is characterised in that the closure element made of
the elastomeric material is combined with a support element
that is formed from a supporting material that is not elastic or
is at least significantly less elastic than the elastomeric
material from which the closure element is formed.

(57) Zusammenfassung: Die Erfindung betrifft ein Sitzventil
mit einem Schließelement aus einem elastomeren Material.
Die Erfindung zeichnet sich dadurch aus, dass das
Schließelement aus dem elastomeren Material mit einem
Stützelement kombiniert ist, das aus einem Stützmaterial
gebildet ist, das nicht elastisch oder zumindest deutlich
weniger elastisch als das elastomere Material ist, aus
welchem das Schließelement gebildet ist.
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Sitzventil

Die Erfindung betrifft ein Sitzventil mit einem Schließelement aus einem elastomeren

Material.

Aus der deutschen Offenlegungsschrift DE 10 1 48 960 A 1 ist ein Druckbegrenzungs

ventil für gasförmige Medien mit einem Ventilkörper bekannt, der durch eine in

Schließrichtung des Ventils wirkende Federkraft hermetisch dichtend gegen einen

Dichtsitz gedrückt wird, wobei der Ventilkörper im Wesentlichen zylindrisch ist und auf

der dem Dichtsitz zugewandten Seite eine geeignete Aufnahme hat, mittels welcher

ein Einsatz mit einem Trägerelement für eine Elastomerbeschichtung angeordnet ist.

Aus der deutschen Offenlegungsschrift DE 199 13 805 A 1 ist ein ähnliches Druckbe

grenzungsventil mit einem Ventilkörper bekannt, der, zumindest teilweise, von einer

Elastomerplatte gebildet ist.

Aufgabe der Erfindung ist es, das Betriebsverhalten eines Sitzventils mit einem

Schließelement aus einem elastomeren Material zu verbessern.

Die Aufgabe ist bei einem Sitzventil mit einem Schließelement aus einem elastomeren

Material dadurch gelöst, dass das Schließelement aus dem elastomeren Material mit

einem Stützelement kombiniert ist, das aus einem Stützmaterial gebildet ist, das nicht

elastisch oder zumindest deutlich weniger elastisch als das elastomere Material ist,

aus welchem das Schließelement gebildet ist. Bei im Rahmen der vorliegenden Erfin

dung durchgeführten Untersuchungen ist festgestellt worden, dass es bei herkömmli

chen Sitzventilen passieren kann, dass das Schließelement aus dem elastomeren Ma

terial zum Kleben neigt. Das bedeutet, dass das Schließelement des Sitzventils in se i

ner Schließstellung kleben bleibt. Unter ungünstigen Bedingungen kann dieser Klebe-

effekt so stark sein, dass ein von einer Vakuumpumpe bereitgestellter Unterdruck

nicht ausreicht, um das Sitzventil zu öffnen. Durch das erfindungsgemäße Stützele

ment kann das Öffnungsverhalten im Betrieb des Sitzventils deutlich verbessert wer-



den, insbesondere wird ein unerwünschtes Kleben des Schließelements in seiner

Schließstellung durch das Stützelement verhindert. Das erfindungsgemäße Sitzventil

ist vorzugsweise einer nasslaufenden und mechanisch angetriebenen Vakuumpumpe

in einem Kraftfahrzeug zugeordnet. Dabei ist das Sitzventil der Einlassseite der Vaku

umpumpe zugeordnet. Das Sitzventil dient unter anderem dazu, einen unerwünschten

Öleintrag in eine Verbindungsleitung von der Einlassseite der Vakuumpumpe zu e i

nem Bremskraftverstärker zu reduzieren. Das Sitzventil ist vorzugsweise als Feder-

Platte-Ventil ausgeführt. Dabei stellt das mit dem Stützelement kombinierte Schlie

ßelement eine Art Platte dar. Bei dem elastomeren Material kann es sich um ein na

türliches Elastomer, wie Gummi, oder um ein synthetisches Elastomer handeln.

Ein bevorzugtes Ausführungsbeispiel des Sitzventils ist dadurch gekennzeichnet, dass

das Stützelement mindestens eine Kontaktfläche aufweist, die in einer Schließstellung

des Sitzventils an einer Ventilgehäusefläche zur Anlage kommt, an der das Schlie

ßelement in der Schließstellung des Sitzventils dichtend zur Anlage kommt. In der

Schließstellung des Sitzventils kommen sowohl das Stützelement als auch das

Schließelement an der Ventilgehäusefläche zur Anlage. Gemäß einem Aspekt der E r

findung wird die Größe der Kontaktfläche, mit der das Schließelement an der Ventil

gehäusefläche zur Anlage kommt, gegenüber herkömmlichen Sitzventilen reduziert.

Das Schließelement wird in der Schließstellung des Sitzventils durch das Stützele

ment abgestützt. Dabei wirkt das Stützelement als Abstandhalter zwischen einem

Grundkörper des Schließelements und der Ventilgehäusefläche.

Ein weiteres bevorzugtes Ausführungsbeispiel des Sitzventils ist dadurch gekenn

zeichnet, dass eine Kontaktfläche, mit der das Schließelement in der Schließstellung

des Sitzventils dichtend an der Ventilgehäusefläche zur Anlage kommt, durch das

Stützelement reduziert wird. Durch die Stützwirkung beziehungsweise Abstandshalte-

Wirkung des Stützelements kann die Kontaktfläche, mit der das Schließelement in der

Schließstellung des Sitzventils dichtend an der Ventilgehäusefläche zur Anlage

kommt, erheblich reduziert werden.



Ein weiteres bevorzugtes Ausführungsbeispiel des Sitzventils ist dadurch gekenn

zeichnet, dass das Stützelement in der Schließstellung des Sitzventils als Abstands

halter zwischen einem Grundkörper des Schließelements aus dem elastomeren Mate

rial und der Ventilgehäusefläche angeordnet ist. Der Grundkörper des Schließele

ments hat im Wesentlichen die Gestalt einer Kreisscheibe. Durch das zwischen dem

Grundkörper und der Ventilgehäusefläche angeordnete Stützelement kann eine uner

wünschte Verformung des Schließelements in der Schließstellung des Sitzventils

deutlich reduziert werden.

Ein weiteres bevorzugtes Ausführungsbeispiel des Sitzventils ist dadurch gekenn

zeichnet, dass von dem Grundkörper des Schließelements ein Ringkörper ausgeht,

der das Stützelement umgibt. Der Ringkörper ist vorzugsweise einstückig mit dem

Grundkörper des Schließelements verbunden. Der Ringkörper des Schließelements

hat vorzugsweise einen rechteckigen Ringquerschnitt.

Ein weiteres bevorzugtes Ausführungsbeispiel des Sitzventils ist dadurch gekenn

zeichnet, dass der Ringkörper des Schließelements auf seiner dem Grundkörper ab-

gewandten Seite in eine umlaufende Dichtlippe übergeht. Der Grundkörper, der Ring

körper und die Dichtlippe des Schließelements sind vorzugsweise einstückig mite i

nander verbunden. Durch die Dichtlippe kann die Kontaktfläche zwischen dem Schlie

ßelement und der Ventilgehäusefläche besonders vorteilhaft reduziert werden.

Dadurch wird ein unerwünschtes Kleben des Schließelements an der Ventilgehäu-

sefläche in der Schließstellung des Sitzventils sicher verhindert.

Ein weiteres bevorzugtes Ausführungsbeispiel des Sitzventils ist dadurch gekenn

zeichnet, dass das Stützelement einen Stützkörper umfasst, der innerhalb des Ring

körpers an dem Grundkörper des Schließelements anliegt. Der Stützkörper hat vo r

zugsweise die Gestalt einer Kreisscheibe, deren Außendurchmesser dem Innen-

durchmesser des Ringkörpers des Schließelements entspricht. Durch den Stützkörper

kann das Schließelement auf einfache Art und Weise in der Schließstellung des S itz

ventils abgestützt werden. Darüber hinaus verleiht der Stützkörper dem Schließele

ment eine deutlich erhöhte Stabilität.



Ein weiteres bevorzugtes Ausführungsbeispiel des Sitzventils ist dadurch gekenn

zeichnet, dass von dem Stützkörper des Stützelements ein Stützring ausgeht, mit dem

das Stützelement in der Schließstellung des Sitzventils an der Ventilgehäusefläche

zur Anlage kommt. Der Stützring ist vorzugsweise einstückig mit dem Stützkörper des

Stützelements verbunden. Der Stützring hat vorzugsweise einen rechteckigen Ring-

querschnitt. In der Schließstellung des Sitzventils liegt der Stützring mit einer dem

Stützkörper des Stützelements abgewandten Stirnfläche an der Ventilgehäusefläche

an. Dadurch wird eine stabile Abstützung des Schließelements durch das Stützele

ment sichergestellt.

Ein weiteres bevorzugtes Ausführungsbeispiel des Sitzventils ist dadurch gekenn-

zeichnet, dass das Stützelement als Einlegeteil ausgeführt ist, das mit dem Schlie

ßelement aus dem elastomeren Material umspritzt ist. Dabei ist das Stützelement

nicht vollständig mit dem Schließelement umspritzt. Die dem Stützkörper abgewandte

Stirnfläche des Stützrings sowie die radial innerhalb des Stützrings angeordnete Flä

che des Stützkörpers ist nicht mit dem elastomeren Material umspritzt.

Die Erfindung betrifft des Weiteren eine Vakuumpumpe mit einem vorab beschriebe

nen Sitzventil. Die Vakuumpumpe ist vorzugsweise als nasslaufende Vakuumpumpe

ausgeführt und mechanisch angetrieben. Die Vakuumpumpe ist zum Beispiel als Flü

gelzellenpumpe ausgeführt. Die Vakuumpumpe wird vorzugsweise in einem Kraftfahr

zeug eingesetzt, um ein Vakuum zu erzeugen. Das erzeugte Vakuum wird zum Bei-

spiel an einen Bremskraftverstärker angelegt.

Weitere Vorteile, Merkmale und Einzelheiten der Erfindung ergeben sich aus der

nachfolgenden Beschreibung, in der unter Bezugnahme auf die Zeichnung ein Aus

führungsbeispiel im Einzelnen beschrieben ist. Es zeigen:

Figur 1 ein erfindungsgemäßes Sitzventil im Längsschnitt zwischen einer

Vakuumpumpe und einem Bremskraftverstärker, die stark vereinfacht

dargestellt sind;



Figur 2 eine vergrößerte Darstellung des Sitzventils aus Figur 1 und

Figur 3 einen vergrößerten Ausschnitt des Sitzventils aus Figur 2 .

In Figur 1 ist ein Sitzventil 1 mit einem Ventilgehäuse 4 im Längsschnitt dargestellt.

Außen an dem Ventilgehäuse 4 ist ein Befestigungsauge 5 ausgebildet. Das Befest i

gungsauge 5 dient zum Befestigen des Sitzventils 1 an einer Tragstruktur 6, bei-

spielsweise eines Vakuumpumpengehäuses, vorzugsweise mit Hilfe einer geeigneten

Schraube.

Ein Durchgangsloch 8 erstreckt sich von einem ersten Ende 11 durch das Ventilge

häuse 4 zu einem zweiten Ende 12 . An das erste Ende des Ventilgehäuses 4 ist mit

Hilfe einer Leitung 13 ein Bremskraftverstärker 15 angeschlossen. Zur Anbringung der

Leitung 13, zum Beispiel einem Schlauch, ist das erste Ende 11 des Ventilgehäuses 4

als Anschlussstutzen 14 ausgebildet. Das zweite Ende 12 des Ventilgehäuses 4 ist d i

rekt in das Gehäuse einer Vakuumpumpe eingesetzt, mit einem O-Ring 19 abgedich

tet und mit dem Befestigungsauge 5 durch eine Schraube oder dergleichen befestigt.

Zur Montage in dem Pumpengehäuse oder zur Anbringung einer Leitung 16 ist das

zweite Ende 12 des Ventilgehäuses 4 als Anschlussstutzen 18 ausgebildet.

Die Vakuumpumpe 20 ist zum Beispiel als Flügelzellenpumpe ausgeführt und

mechanisch angetrieben. In einem Kraftfahrzeug dient die Vakuumpumpe 20 vo r

zugsweise dazu, in einem Unterdruckraum des Bremskraftverstärkers 15 ein Vakuum

zu erzeugen. Zur Abdichtung von Dichtspalten wird der Vakuumpumpe 20 im Betrieb

ein Schmiermedium, wie Öl, in geringen Mengen zugeführt. Das Sitzventil 1 dient auf

der Einlassseite der Vakuumpumpe 20 dazu, einen unerwünschten Öleintrag in die

Leitung 13 zum Bremskraftverstärker 15 zu reduzieren, und bei Stillstand der Vaku

umpumpe das Vakuum im Bremskraftverstärker weitestgehend aufrecht zu erhalten.

Das sich durch das Ventilgehäuse 4 erstreckende Durchgangsloch 8 ist, wie man in

Figur 2 sieht, in vier Längsabschnitte 2 1 bis 24 mit unterschiedlichen, teilweise über

die Länge nicht konstanten Innendurchmessern unterteilt. Der Längsabschnitt 2 1 des



Durchgangslochs 8 verjüngt sich ausgehend vom ersten Ende 11 des Ventilgehäuses

4 konusartig.

Der Längsabschnitt 22 hat den kleinsten Durchmesser des Durchgangslochs 8 . Der

Längsabschnitt 23 hat einen größeren Durchmesser als der Längsabschnitt 22. Zw i

schen den beiden Längsabschnitten 22 und 23 ist ein Absatz 25 ausgebildet.

Der Absatz 25 stellt eine Ventilgehäusefläche dar, die auch als Ventilsitzfläche

bezeichnet wird. Der Längsabschnitt 24 hat einen größeren Durchmesser als der

Längsabschnitt 23. Zwischen den beiden Längsabschnitten 23 und 24 ist ein Absatz

26 ausgebildet.

In der vergrößerten Darstellung der Figur 2 sieht man, dass das Sitzventil 1 als Feder-

Platte-Ventil ausgeführt ist. Herkömmliche Feder-Platte-Ventile sind zum Beispiel mit

einer Gummi-platte als Schließelement ausgestattet.

Durch eine im Betrieb des Ventils auftretende Verformung der Gummiplatte, zum

Beispiel hervorgerufen durch eine Druckbelastung in Schließrichtung des Ventils,

kann sich eine gegenüber der unverformten Gummiplatte vergrößerte Kontaktfläche

zwischen der Gummiplatte und einer Ventilsitzfläche im Ventilgehäuse ergeben.

Da Gummi bei starkem Anpressen zum Kleben neigt, kann es unter ungünstigen

Bedingungen passieren, dass der vorab beschriebene Klebeeffekt so stark ist, dass

der Unterdruck, den die Vakuumpumpe aufbringen kann, nicht ausreicht, um das Ven

til zu öffnen.

Gemäß einem wesentlichen Aspekt der Erfindung umfasst das Sitzventil 1 einen

Ventilkörper 30, in welchem ein Schließelement 3 1 aus einem elastomeren Material

mit einem Stützelement 32 kombiniert ist. Das elastomere Material, aus dem das

Schließelement 3 1 gebildet ist, kann ein Gummimaterial sein, also ein natürliches

Elastomer. Es kann aber auch ein synthetisches Elastomer verwendet werden.



Das Stützelement 32 ist aus einem anderen Material gebildet, das nicht elastisch oder

deutlich weniger elastisch als das elastomere Material ist, aus welchem das Schlie

ßelement 3 1 gebildet ist. Das Stützelement 32 ist zum Beispiel aus Metall gebildet und

teilweise mit dem elastomeren Material, aus dem das Schließelement 3 1 gebildet ist,

umspritzt.

Der Ventilkörper 30 ist durch eine Ventilfeder 35 in seine in Figur 2 dargestellte

Schließstellung vorgespannt. Die Ventilfeder 35 ist als Schraubendruckfeder ausge

führt und in dem Anschlussstutzen 18 des Ventilgehäuses 4 in Längsrichtung zw i

schen dem Ventilkörper 30 und einem Deckel 36 vorgespannt. Die Längsrichtung ist

durch eine Längsachse 37 des Sitzventils 1 definiert.

Der Deckel 36 umfasst ein Durchgangsloch 38, das im Betrieb im geöffneten Zustand

des Sitzventils 1 den Durchtritt von Luft von dem ersten Ende 11 durch das Durch

gangsloch 8 zum zweiten Ende 12 des Ventilgehäuses 4 des Sitzventils 1 ermöglicht.

Radial außen umfasst der Deckel 36 einen umlaufenden Kragen, mit dessen Hilfe der

Deckel 36 in dem Längsabschnitt 24 des Durchgangslochs 8 fixiert ist, zum Beispiel

durch Einpressen.

Das Schließelement 3 1 umfasst einen Grundkörper 40, der im Wesentlichen die

Gestalt einer Kreisscheibe aufweist. Von dem Grundkörper 40 erstreckt sich ein Ring

körper 4 1 zu der Ventilgehäusefläche 25 hin. An seiner der Ventilgehäusefläche 25

zugewandten Stirnseite geht der Ringkörper 4 1 , wie man in Figur 3 sieht, in eine

Dichtlippe 44 über.

In Figur 3 sieht man, dass die Dichtlippe 44 mit einer relativ kleinen Kontaktfläche auf

der Ventilgehäusefläche 25 aufliegt, wenn sich das Sitzventil 1 in seiner Schließstel

lung befindet. Dabei wird das Schließelement 3 1 vorteilhaft durch das Stützelement 32

abgestützt.

Das Stützelement 32 umfasst einen Stützkörper 50, der die Gestalt einer Kreisscheibe

aufweist. Von dem Stützkörper 50 geht ein Stützring 5 1 aus. Der Stützring 5 1 liegt mit



seiner dem Stützkörper 50 abgewandten Stirnseite auf der Ventilgehäusefläche 25

auf. Der Stützring 5 1 hat, ebenso wie der Ringkörper 4 1, einen rechteckigen Quer

schnitt.

Der Innendurchmesser des Stützrings 5 1 entspricht etwa dem Innendurchmesser des

Durchgangslochs 8 in dem Längsabschnitt 22. Der Außendurchmesser des Stützkör-

pers 50 und des Stützrings 5 1 entspricht dem Innendurchmesser des Ringkörpers 4 1

des Schließelements 3 1 . Die Dichtlippe 44 des Schließelements 3 1 ist in radialer

Richtung von dem Stützring 5 1 des Stützelements 32 beabstandet.

Durch die Abstützung des Schließelements 3 1 durch das Stützelement 32 kann

besonders vorteilhaft die Kontaktfläche zwischen dem Schließelement 3 1 und der

Ventilgehäusefläche 25 reduziert werden. Die Dichtlippe 44 liegt nur mit einer sehr

kleinen Kontaktfläche auf der Ventilgehäusefläche 25 auf.

In der Schließstellung des Sitzventils 1 stellt das Stützelement 32 einen Abstandshal

ter zwischen dem Grundkörper 40 des Schließelements 3 1 und der Ventilgehäuseflä

che 25 dar. Dadurch kann eine ansonsten auftretende unerwünschte plastische Ver-

formung des Schließelements 3 1 sicher verhindert werden.

In der (nicht dargestellten) Öffnungsstellung des Sitzventils 1 sorgt ein radialer

Abstand zwischen dem Ringkörper 4 1 beziehungsweise der Dichtlippe 44 des Schlie

ßelements 3 1 und dem Längsabschnitt 23 des Durchgangslochs 8 dafür, dass Luft

von dem ersten Ende 11 an dem geöffneten Schließelement 3 1 vorbei zum zweiten

Ende 12 des Durchgangslochs 8 gelangt.
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40 Grundkörper

4 1 Ringkörper
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50 Stützkörper

5 1 Stützring



Patentansprüche

Sitzventil ( 1 ) mit einem Schließelement (31 ) aus einem elastomeren Material,

dadurch gekennzeichnet, dass das Schließelement (31 ) aus dem elastomeren

Material mit einem Stützelement (32) kombiniert ist, das aus einem Stützmate

rial gebildet ist, das nicht elastisch oder zumindest deutlich weniger elastisch

als das elastomere Material ist, aus welchem das Schließelement (31 ) gebildet

ist.

Sitzventil nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, dass das Stützelement

(32) mindestens eine Kontaktfläche aufweist, die in einer Schließstellung des

Sitzventils ( 1 ) an einer Ventilgehäusefläche (25) zur Anlage kommt, an der das

Schließelement (31 ) in der Schließstellung des Sitzventils ( 1 ) dichtend zur A n

lage kommt.

Sitzventil nach Anspruch 2, dadurch gekennzeichnet, dass eine Kontaktfläche,

mit der das Schließelement (31 ) in der Schließstellung des Sitzventils ( 1 ) d ich

tend an der Ventilgehäusefläche (25) zur Anlage kommt, durch das Stützele

ment (32) reduziert wird.

Sitzventil nach Anspruch 2 oder 3, dadurch gekennzeichnet, dass das Stütze

lement (32) in der Schließstellung des Sitzventils ( 1 ) als Abstandshalter zw i

schen einem Grundkörper (40) des Schließelements (31 ) aus dem elastomeren

Material und der Ventilgehäusefläche (25) angeordnet ist.

Sitzventil nach Anspruch 4, dadurch gekennzeichnet, dass von dem Grundkör

per (40) des Schließelements (31 ) ein Ringkörper (41 ) ausgeht, der das Stütze

lement (32) umgibt.



6 . Sitzventil nach Anspruch 5, dadurch gekennzeichnet, dass der Ringkörper (41 )

des Schließelennents (31 ) auf seiner dem Grundkörper (40) abgewandten Seite

in eine umlaufende Dichtlippe (44) übergeht.

7 . Sitzventil nach Anspruch 5 oder 6, dadurch gekennzeichnet, dass das Stütze

lement (32) einen Stützkörper (50) umfasst, der innerhalb des Ringkörpers (41 )

an dem Grundkörper (40) des Schließelements (31 ) anliegt.

8 . Sitzventil nach Anspruch 7, dadurch gekennzeichnet, dass von dem Stützkör

per (50) des Stützelements (32) ein Stützring (51 ) ausgeht, mit dem das Stütze

lement (32) in der Schließstellung des Sitzventils ( 1 ) an der Ventilgehäuseflä

che (25) zur Anlage kommt.

9 . Sitzventil nach einem der vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekennzeich

net, dass das Stützelement (32) als Einlegeteil ausgeführt ist, das mit dem

Schließelement (31 ) aus dem elastomeren Material umspritzt ist.

10 . Vakuumpumpe mit einem Sitzventil ( 1 ) nach einem der vorhergehenden A n

sprüche.
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